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Liebe Leserinnen und Leser,

Lassen Sie uns – trotz der vie-
len Krisen – frei nach dem Mot-
to „The Show must go on“ op-
timistisch ins neue Jahr 2024 
starten. Denn das hat sicher 
auch ein paar Lichtblicke im 
Gepäck. 

Die ersten sind schon mal finan-
zieller Natur, denn zum Start des 
Jahres gibt’s Reformen in Sachen 
Steuererklärung und so kön-
nen sich Rentner, Familien und 
Arbeitnehmer im Allgemeinen 
über Erleichterungen freuen. 
In Ahlen stehen die Zeichen wie-
der ganz auf „Ahlensia Helau“! 
Die Karnevalssession ist in vol-
lem Gange: Wir stellen Ihnen den 
amtierenden Stadtprinzen vor 
und haben alle närrischen Janu-

ar-Termine für Sie auf einen Blick. 
Auch in Beckum ist man schon 
ganz heiß auf die Fünfte Jahres-
zeit, hier steckt man allerdings 
noch in der Planungsphase für 
die Highlights im Februar. Das 
Sessionsmotto und das Design 
des Ordens stehen aber schon. 
Diese Informationen möchten 
wir Ihnen natürlich nicht vorent-
halten.
Eislauffans dürfte besonders 
freuen, dass im Oelder Vier-Jah-
reszeiten-Parkt nach vierjähriger 
Pause die beliebte Eisbahn zu-
rück ist. Noch bis zum 7. Januar 
können hier Groß und Klein ihre 
Pirouetten drehen. In Beckum 
und Ahlen können Sie sich au-
ßerdem auf tolle Veranstaltun-
gen freuen.

Im Januar gibt’s für Schüler:in-
nen traditionell die Zwischen-
zeugnisse. Jugendliche, die noch 
nicht wissen, was sie nach dem 
Schulabschluss machen möch-
ten, sollten sich unseren Son-
derteil „Ausbildung“ genauer 
anschauen. Hier stellen Unter-
nehmen aus der Region ihre Aus-
bildungsangebote vor.
Last but not least versorgen wir 
Sie zum Jahresbeginn wieder 
mit zahlreichen nützlichen Tipps 
und Informationen, zum Beispiel 
zur Realisierung Ihrer Traumim-
mobilie oder zum Autofahren im 
Winter.

Einen guten Rutsch und 
ein tolles Jahr 2024 wünscht 
das Team der ORTSZEIT 
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Ahlen

Mit dem neuen Jahr nimmt die 
Karnevalssession 2023/24 in 
Ahlen Fahrt auf. Das Wichtigs-
te ist schon geklärt: Seit dem 
11.11. regiert Dominik „Easy I.“ 
Isermann als 76. Stadtprinz mit 
seinen Adjutanten Stefan Alte-
na und Michael Kühlmann die 
Narrenhochburg an der Wer-
se. Die Prinzenstandarte trägt 
André Rings.

Seine Tollität Dominik Isermann 
wurde am 4. Juli 1980 in Ahlen 
geboren und hört auf den Spitz-
namen „Easy“. Er ist verheiratet, 
hat eine Tochter und arbeitet als 
Kundendiensttechniker im Be-
reich Heizungsanlagen und Elek-
troinstallationen bei einem Ahle-
ner Unternehmen.
Seit 2007 ist der leidenschaft-
liche Karnevalist Mitglied bei der 
Karnevalsgesellschaft „Schwarz-
Gelbe-Funken 1974 e.V.“, die in 
diesem Jahr ihren 50. Geburts-
tag feiert. Seit 2008 ist er aktiv im 
Elferrat, 2015 wurde er Vize- Prä-
sident und nur ein Jahr später 
wurde er Vereinspräsident. Seit 
2017 gehört er auch der Karne-
valsgesellschaft Schildbürger Be-
ckum an.
Wenn er nicht gerade „Ahlensia 
Helau!“ ruft, frönt er dem Schüt-
zenwesen als Mitglied beim All-
gemeiner Bürger Schützen Verein 
(ABSV). Hier ist er 1993 eingetre-
ten und hat 2016 die Königswür-
de errungen. Ansonsten spielt 
„Easy I.“ Keyboard in der Ahle-
ner Hobbyband „De Pöttkes“, die 
aus dem Karneval entstanden ist, 
mag aber auch Musik ganz all-
gemein. Außerdem hängt sein 
Herz am Fußball, hier besonders 
am BVB. 
Nun freut sich Stadtprinz „Easy I.“ 
auf eine tolle Session unter dem 
Motto: Jeder Jeck und Narr, fei-
ert mit Ahlen 800 Jahr. Der Sessi-
on-Spin, der von Schülerin Emma 
Wißling entworfen wurde, ist wei-
terhin erhältlich.

Januartermine
Traditionell starten die Ahlener 
Karnevalsvereine mit den ersten 

närrischen Veranstaltungen ins 
neue Jahr.
Los geht es am Freitag, 5. Januar, 
mit dem Neujahrsempfang der 
KG „Freudenthal“, die um 20.11 
Uhr im Partyraum Bertram star-
tet. Einen Abend später am 6. Ja-
nuar, lädt die KG „Neustadt“ zum 
Kostümfest ab 20.11 Uhr ins JuK 
Haus. Am Sonntag, 7. Januar, fin-
det die große Jubiläumsfeier des 
KG „Schwarz-Gelbe-Funken“ im 
Hof Münsterland statt, zu der es 
eine gesonderte Einladung gibt.
Der traditionelle Westfälische 
Gala-Abend der KG „Schwarz-
Gelbe-Funke“ und der KG „Nett 
un Oerndlik“ startet am Samstag, 
13. Januar, um 19.11 Uhr im Hof 
Münsterland.
Am Sonntag, 14. Januar, wird ab 
14.30 Uhr das Geheimnis um die 
kleinen Tollitäten gelüftet. Denn 
auf dem Galanachmittag der KG 
„Kükengarde“ in der Stadthal-
le Ahlen wird das neue Kinder-
prinzenpaar vorgestellt. 
Eine knappe Woche später am 

Jeck ins Stadtjubiläumsjahr
Prinz „Easy I.“ regiert in Ahlensia

(v.l.) Adjutant Stefan Altena, Prinz Dominik „Easy I.“ Isermann, Adjutant Michael Kühlmann und 
Standartenträger André Rings freuen sich auf eine tolle Session 2023/24. Foto: privat

Freitag, 19. Januar, bleiben die 
weiblichen Narren unter sich und 
feiern im Hof Müsterland ab 20.11 
Uhr die Damensitzung des „Ah-
lener Carneval Clubs“ (ACC). Die 
Herrensitzung der „Schwarz-Gel-
ben-Funken“ folgt zwei Tage spä-
ter am Sonntag, 21. Januar, ab 
10.30 Uhr im gleichen Lokal. Das 
Finale des karnevalistischen Janu-
ars bildet die Gala-Prunksitzung 
der KG „ACC“ am Samstag, 27. Ja-

 Foto: BAS

nuar, ab 20.11 Uhr in der Ahlener 
Stadthalle sowie die Prinzenmes-
se in der St. Josef Kirche einen Tag 
später um 9.30 Uhr. Anschließend 
geht’s ab 10.30 Uhr im Heimat-
museum Ahlen mit der Eröffnung 
der Ausstellung „Ahlensia Helau! 
Ahlener Karneval Gestern – heu-
te – übermorgen?“ An diesem Tag 
findet zusätzlich ein Frühschop-
pen mit dem Stadtprinzen im 
Heimatmuseum statt.

Soziale Netzwerke spielen im Le-
ben eine immer zentralere Rol-
le. Gerade seit der Coronazeit 
hat sich die Zeit, in der die Men-
schen sich im digitalen Bereich 
aufhalten, fast verdoppelt. Prob-
lematisch wird der Umgang im-
mer dann, wenn die Nutzer zu 
wenig über die Gefahren und Ri-
siken digitaler Kommunikations-
wege wissen. 

Cybermobbing ist ein sehr spe-
zielles Thema, das aufgrund der 
Auswirkungen für die Opfer heu-
te besondere Kenntnisse erfordert. 
Dabei geht es um die Nutzung von 
Apps wie WhatsApp, Instagram, 
Facebook, Snapchat etc. Diese 
werden häufig von Kindern ge-
nutzt, ohne dass Eltern einen ge-
naueren Einblick haben, was dort 
passiert. Sie können Opfer von Cy-
bermobbing werden oder von Cy-
bergrooming betroffen sein, wenn 
Erwachsene sie über diese Apps 
kontaktieren.
Das Netzwerk Medien im Kreis Wa-
rendorf freut sich daher, dass es ab 

sofort wieder kostenfreie Webinare 
zum Thema „Recht im Internet – Cy-
bermobbing“ für alle Klassen aller 
weiterführenden Schulen sowie El-
ternabende anbieten kann. Mög-
lich ist dies dank der finanziellen 
Unterstützung durch die Sparkasse 
Münsterland Ost und die Sparkasse 
Beckum-Wadersloh.
Landrat Dr. Olaf Gericke bedank-
te sich: „Das Projekt Law4School ist 
eine feste Größe im Kreis Waren-
dorf geworden. Junge Menschen 
und ihre Eltern werden über die Ge-
fahren im Internet, aber auch ihre 

Was tun bei Cybermobbing & Co.?
Webinare für alle weiterführenden Schulen

Handlungsmöglichkeiten aufge-
klärt. Deshalb danke ich den Spar-
kassen für ihre großzügige Unter-
stützung des Projektes.“ Ein Foto 
sei mit dem Smartphone schnell 
verschickt – manchmal zu schnell, 
ohne sich die möglichen Konse-
quenzen bewusst zu machen. 
„Um hier bereits in jungen Jahren 
eine entsprechende Sensibilität 
zu schaffen und einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit der digi-
talen Welt zu vermitteln, fördern die 
Sparkassen im Kreis Warendorf die-
ses Medienkompetenz-Projekt aus 

voller Überzeugung“, erklärt Peter 
Scholz, stellv. Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Münsterland Ost.
Für die Live-Webinare im Klassen-
raum oder für die Elternabende 
können sich alle Schulen im Kreis 
Warendorf bei Rita Niemerg (rita.
niemerg@kreis-warendorf.de, Tel.: 
02581/53-4034) anmelden. Für jede 
Jahrgangsstufe (5 bis 13 inkl. Klas-
sen der Berufskollegs) stehen noch 
mehrere Live-Webinare zur Aus-
wahl. Die Sparkasse Münsterland 
Ost und die Sparkasse Beckum-Wa-
dersloh tragen die Projektkosten, 
so dass das Angebot für alle Beteili-
gten kostenfrei zur Verfügung steht.
Weitere Informationen zum Ver-
ein Prävention 2.0 und zu den We-
binaren gibt es unter https://law-
4school.de.

Freuen sich, dass das Projekt Law4School in eine weitere Runde geht: 
(v.l.) Rita Niemerg und Anke Frölich (beide Amt für Jugend und Bildung), 
Landrat Dr. Olaf Gericke, Peter Scholz (Vorstand Sparkasse Münsterland 
Ost) und Dr. Anna Arizzi Rusche (Sozialdezernentin Kreis Warendorf). 
Foto: Kreis Warendorf

Am ersten Adventssonntag fand 
in Oelde das jährliche Nach-
wuchsförderschwimmen des Be-
zirks Warendorf, der Niko Cup, 
statt. Die Idee dahinter ist, be-
reits die Jüngsten langsam an 
den Wettkampfsport heranzu-
führen.

Die Ortsgruppe Beckum-Lippe-
tal war dort mit 31 Sportlerinnen 
und Sportlern zwischen fünf und 
zwölf Jahren vertreten, für die es 
mehrheitlich die erste Teilnahme an 
einem Wettkampf überhaupt war. 
Dementsprechend groß war bei 
manch einem die Nervosität, wenn 
auch der große Teamspirit sowie die 
Unterstützung vieler Eltern vor Ort 
dazu beigetragen haben, dass die 
Stimmung im gesamten Hallenbad 

(v.l.) Ole Hülsmann, Jasper Brandherm und Jusef Ammoura mit Maskott-
chen Nobbi. Foto: DLRG Beckum-Lippetal

den Tag über sehr hoch war. Gegen-
seitiges Anfeuern und Mitfiebern 
bei den Starts der Teamkameraden 
war nicht zu überhören. 
	 Für das größte Ausrufezeichen 
aus schwimmerischer Sicht sorgten 
Jonna Jostmeier (AK 8) und Anna 
Stratbücker (AK 10), die in ihren Al-
tersklassen alle Strecken mit einem 
deutlichen Vorsprung für sich ent-
scheiden konnten und jeweils mit 
der Goldmedaille belohnt wurden. 
Eine weitere Medaille erschwamm 
sich in der AK 12 Hadi Abbass. Nach 
Absolvieren aller drei Strecken ge-
wann er die Bronzemedaille und 
verfehlte den Silberrang denk-
bar knapp um gerade einmal zwei 
Punkte, was in etwa einem Finger-
schnippsen gleichkommt. 
Besonders gefeiert wurde die 

Nico-Cup 2023
Beckum-Lippetaler Nachwuchs 
schnuppert Wettkampfluft

jüngste Altersklasse 6. Alle drei Star-
ter kamen hier aus Beckum-Lippe-
tal. Jasper Brandherm (Gold), Ole 
Hülsmann (Silber) und Jusef Am-
moura (Bronze) lieferten sich zwei 
couragierte Rennen und lagen am 
Ende nur wenige Punkte auseinan-
der. Dazu kamen viele weitere Top-
Ten Platzierungen für das große 
Nachwuchsteam und die Hoff-
nung, dass einige sich dem Wett-
kampfsport mit all seinen Facetten 

auch in Zukunft weiterhin erhalten 
bleiben. Das Trainerteam zeigte sich 
sehr zufrieden, vor allem das Mit-
einander der jüngsten Vereinsmit-
glieder wurde positiv hervorgeho-
ben. Ein besonderer Abschluss für 
alle Beteiligten war der Besuch von 
Seehund Nobbi, dem offiziellen 
Maskottchen der DLRG, welcher die 
Siegerehrung mitgestaltete und da-
nach für viele weitere Fotos zur Ver-
fügung stand. 
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„Wie eine Lichterkette sol-
len die einzelnen Spotlights 
ein schönes Gesamtbild er-
geben“, findet Dr. Martin Ge-
sing, der Leiter des Beckumer 
Stadtmuseums, eine passen-
de Metapher für das Projekt  
„50 Stadtdinge“.

Mit 50 Gegenständen durch die 
800-jährige Geschichte, zusam-
mengefasst in einem Jubiläums-
magazin, lautet die Projektidee, 
die nun in die Umsetzung geht. 
Bürgermeister Michael Gerd-
henrich freut sich über die schö-
ne Zusammenarbeit zwischen 
dem Heimat- und Geschichts-
verein Beckum, dem Stadtmuse-
um sowie dem Kulturbereich der 
Stadt Beckum. Gestartet wird 
mit der Stadturkunde von 1225 
und fehlen darf natürlich auch 
nicht der Kater Rumskedi. Be-
reits Anfang 2023 waren die Be-
ckumer:innen aufgerufen, Ideen 
für beleuchtenswerte „Stadt-
dinge“ einzureichen. 26 Gegen-
stände aus Kellern, Kisten und 
Dachböden wurden von Becku-
mer:innen vorgeschlagen, von 
denen es einige in das Jubilä-
umsmagazin schaffen werden. 
Darunter ein goldener Meister-
sterbrief von einem Mitarbei-
ter aus dem Zementwerk so-

(v.l.) Marianne Witt-Stuhr, Kulturbüro der Stadt Beckum, Jürgen Wenning, Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Beckum-Wadersloh, Stefan Wittenbrink und Ingo Löppenberg vom Heimatverein Beckum, Dr. Martin 
Gesing, Leiter des Stadtmuseum Beckum, und Bürgermeister Michael Gerdhenrich. Foto: F.K.W. Verlag

wie eine Abiturientenmütze von 
1961. Insgesamt soll anhand der 
Stadtdinge die Entwicklung der 
Stadt in 800 Jahren dargestellt, 
aber auch in die Zukunft ge-
blickt werden. 

So geht’s weiter
Als nächstes tritt eine Kom-
mission aus Vertreter:innen 
des Heimatvereins, der Stadt 
Beckum und des Stadtmuse-
ums zusammen, um die end-
gültige Auswahl von 50 „Stadt-
dingen“ festzulegen, die dann 
an die Autor:innen verteilt wer-
den. Acht Beckumer:innen ha-
ben sich als Autor:innen für 
Texte zu den Stadtdingen ge-
meldet. Es werden noch drin-
gend weitere Ehrenamtliche 
gesucht, die sich bei Ingo Löp-
penberg, dem verantwortlichen 
Redakteur des Magazins vom 
Heimatverein, melden dürfen:  
ingoloeppenberg2009@web.de.
„Es ist eine wichtige Zusammen-
arbeit zwischen städtischem 
und bürgerlichem Wissen, das 
zusammengeführt werden soll“, 
so Marianne Witt-Stur vom Kul-
turbüro der Stadt Beckum. Sie 
betont außerdem, dass „ein gut 
lesbares Format gewählt wur-
de, reich an Bildern, um für alle 
Generationen einen leichten 

Spotlight auf „50 Stadtdinge“
Jubiläumsmagazin zu 800 Jahre Beckum in Arbeit

Zugang zur Stadtgeschichte zu 
schaffen.“

Über die Stadtgrenzen hinaus
Dr. Martin Gesing, Leiter des 
Stadtmuseums, findet: „Es ist ein 
schönes, ehrgeiziges Projekt“. 
Mit den 50 Gegenstände wer-
de ein Bezug zum letzten Jubilä-
um, dem 750. Geburtstag im Jahr 
1974, hergestellt. Außerdem wer-
den Ereignisse betont und so ein 
Spot auf die Highlights der Ge-
schichte zu legen. Mit der Bürger-
beteiligung wir die Verbindung 
von persönlicher Erinnerung 
und gleichzeitig Erinnerung der 
Stadtgeschichte geschaffen. 
Aus der Beteiligung ergab sich 
ein toller Zufall: Eine original Per-
gamenturkunde von 1622, die 
das Armenwesen in der Stadt Be-
ckum beleuchtet und bis dato 

nur als Abschrift im Stadtmuse-
um existierte, fand den Weg zu-
rück nach Beckum. Eine Dame 
aus Stuttgart, die Geschichtsleh-
rerin war, kaufte die Urkunde vor 
etwa 20 Jahren auf einem Trödel-
markt. Sie hat vom Aufruf zum 
Projekt gehört und die Urkun-
de eingereicht! Mehr zu dieser 
Urkunde wird der Heimatverein 
Beckum zu einem späteren Zeit-
punkt bekannt geben.

Präsentation bei den 
Pütt-Tagen
Erscheinen soll das fertige Jubi-
läumsmagazin mit gut 112 Sei-
ten zu den Pütt-Tagen 2024, um 
auch einen schönen Bogen zu 
schlagen: Am 10. Dezember ist 
das Beckumer Lexikon von Mar-
tin Gesing erschienen, im März 
2024 finden der Tag der Archi-
ve statt und im Juni das große 
Jubiläumsfest. So würden die 
Highlights gut verteilt, findet 
Ingo Löppenberg. Das Magazin 
hat eine Auflage von 800 Stück 
und wird jeweils 800 Cent (also 
8 Euro) kosten. Möglich ist dies 
durch die Geldgeber für die „50. 
Stadtdinge“: der Heimatverein 
mit 5.000 Euro, die mit Sparkas-
se 5.000, mit Stadt Beckum 5.600 
Euro sowie die Bezirksregierung 
15.000 Euro. 

Seit Kurzem hat der Juwelier Werner 
an der Nordstraße 52 in Beckum neu 
erö� net.

„Bei uns muss kein Kunde erst lange auf 
sein Geld warten, sondern kann es gleich 
in bar mitnehmen. Das freut natürlich 
unsere Kunden“, berichtet Herr Werner 
vom Goldankauf.

„Bei uns wird alles angekauft was glänzt,
lächelt Herr Werner, egal ob es brüchig, 
kaputt, altmodisch oder auch nicht mit 
Stempel versehen wurde, hier ist alles 
bares Geld wert.“ Zudem werden auch 
Uhren, Ringe, Erbstücke aus Nachlässen, 
Münzen, Barren, Silberbesteck, Zinn, 
Zahngold und vieles mehr angekauft. „ 
Am besten Sie kommen mit Ihren Wert-
gegenständen zu uns. Das bewerten der 
Stücke und das aussortieren wird von 
uns vor Ihren Augen gemacht. Somit 
haben Sie als Kunde auch die Sicherheit 
und den Überblick über das ganze Ge-
schehen“, sagt Herr Werner.

Es ist doch immer wieder erstaunlich,
was für für Werte sich noch in den 
Schubladen und Kommoden finden – 
da lässt sich die nächste Weltreise für 
so manchen schneller realisieren, als 
er dachte.

Herr Werner, wie steht derzeit der 
Preis je Feinunze (31,1 Gramm)
Gold?

„Schon seit Wochen erreichen die Gold-
preise bis dahin für unmöglich gehaltene
Rekordstände. Derzeit stehe der Preis für
eine Feinunze bei ca. 1.850 Euro. Pro� tie-
ren Sie vom hohen Goldpreis!“

Wie hat sich der Goldverkauf in
den letzten Wochen und Monaten
entwickelt?

„Allein in den letzten Wochen stieg der 
Goldverkauf um rund 40 Prozent.Wer 
zum Beispiel im Jahr 1970 ein breites ita-
lienisches Armband für 600 Euro gekauft 
hat, bekommt heute dafür möglichweise 
950 Euro angerechnet. Gold zu „versil-
bern“ liegt absolut im Trend“

Was veranlasst die Kunden, Ihren
Schmuck zu verkaufen?

„Für viele Menschen ist es die schnellste
Möglichkeit, wieder „� üssig“ zu werden.
Aber auch Schmuck der altmodisch wirkt
und deswegen im Schrank versauert 
wird zu Geld gemacht.“

Wie erfolgt die 
Wertermittlung?

„Der Goldankauf Werner arbeitet hun-
dertprozentig seriös mit geeichten Prä-
zisionswaagen. Faire Ankaufspreise sind
garantiert und dabei wird größter Wert 
auf Diskretion gelegt. Die Wertermitt-
lung bzw. Goldanalyse erfolgt kostenlos 
durch unser geschultes Personal.“

Und wenn ich bereits ein
Angebot für meine Wertgegenstände 
vorliegen habe?

„Zögern Sie nicht und lassen Sie sie auch
vom Goldankauf begutachten. Holen Sie
sich hier ein zweites Angebot. Oft er-
zielen Sie bei uns noch bessere Ankaufs-
preise da wir auf den Zwischenhandel 
verzichten“

Das Goldgeschäft blüht
also nach wie vor ?

„Absolut, ich glaube die Marke von
60.000 Euro pro Kilo Feingold war für
viele die magische Grenze. Erst kürzlich
war eine Dame hier die für Zahngold und
eine Kette 856 Euro erhalten hat.“

5 gute Gründe, warum SIE5 gute Gründe, warum SIE
zu UNS kommen sollten!zu UNS kommen sollten!

Ihr Schmuck wird sofort vor Ihren Augen
ausgewertet und unverbindlich geschätzt

Sie müssen bei uns nichts Neues kaufen

Ihr Geld wird Ihnen sofort und in bar ausgezahlt
ehrliche Beratung: 100% seriös und direkt

keine versteckten Kosten

Juwelier Werner
Nordstr. 52 · 59269 Beckum · Tel.01608195655
Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.30 - 17.30 Uhr · Sa.: 9.30 - 13.30 Uhr

Wir empfehlen 
Juwelier Werner in BeckumNEU IN 

BECKUM

WernerWerner

Juwelier Werner · Nordstr. 52 · 59269 Beckum

„Die Goldbewertung erfolgt schnell 
und unbürokratisch. Ich kann Werner 
wärmstens weiterempfehlen!“

Nutzen auch Sie die günstigeNutzen auch Sie die günstige
Gelegenheit, Gold in Geld umzuwandeln!Gelegenheit, Gold in Geld umzuwandeln!
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„800 Jährchen – ein närrisches 
Märchen“, unter diesem Mot-
to steht in der bevorstehen-
den Session 2023/2024 das 
närrische Treiben in der westfä-
lischen Karnevalshochburg Be-
ckum. Die Stadt feiert in 2024 
bekanntlich ihren 800. Geburts-
tag – und die heimischen Karne-
valisten feiern selbstverständ-
lich mit.

Sie zeigen ihre Vorfreude auf das 
Jubiläumsfest aber nicht nur in 
ihrem Motto, natürlich trägt das 
auch der Prinzenorden, den der 
Stadtprinz 2024 vom Tage seiner 
Proklamation – die am Samstag, 
27. Januar, stattfindet – an verlei-
hen wird, dieses bevorstehende 
Highlight in die Welt hinaus.
	 Für die gestalterische Umset-
zung des vielsagenden Schmuck-
stücks zeichnet wieder Anja 
Samulewitsch verantwortlich. Be-
reits zum 14 Mal entwarf sie den 
Beckumer Prinzenorden – und er-
neut setzt sie damit ein Zeichen.
	 Lebensfreude pur strahlt dem 
Betrachter des Ordens entgegen. 

Beckumer Sessions-Orden vorgestellt
Kunstwerk weist den Weg zu närrischem Märchen 

Das Gespann aus Rumskedi-Ka-
ter, Stadtprinz, Elferrat und dem 
Clown, der stellvertretend für alle 
Aktiven im Karneval steht, ist nicht 
zu bremsen. Man blickt im Jubi-

läumsjahr der Stadtgeschichte 
schließlich auch auf eine mit 557 
Jahren lange Karnevalstradition 
zurück, und so kann man diesen 
Karnevalsspaß sofort verstehen.

Der Beckumer Stadtorden 2024 unter dem Motto „800 Jährchen – ein 
närrisches Märchen“ bezieht sich auf das Stadtjubiläum. Künstlerin 
Anja Samulewitsch und Wolfgang Krogmeier (Präsident der Dachge-
sellschaft „Na, da wären wir ja wieder“) stellten das Schmuckstück vor. 
Foto: Brinkmann

Der Kater tritt diesmal als Nacht-
wächter in Steampunk-Optik auf 
und bringt das „närrische Mär-
chen" in einen geschichtlichen 
Kontext. 11 Uhr 11 heißt dabei 
die magische Zeit auf der Uhr. Alle 
Jahre wieder hüpft das Herz vor 
Freude – wie Zahnräder arbeiten 
die Karnevalisten Hand in Hand 
am närrischen Treiben.
Als Laterne bringt der kommen-
de in diesem Jahr von der KG „Uns 
geht die Sonne nicht unter" ge-
stellte Stadtelferrat Licht und Froh-
sinn ins Rathaus. Dieser Elferrat 
geht allen mit leuchtendem Bei-
spiel voran: „Walking on sunshine“ 
eben – das kann nur historisch gut 
werden. Die Bögen des „alten“ Rat-
hauses beherbergen die „800 Jah-
re“. Beckums historische Geschich-
te bringt dabei das kleine Museum 
fast zum Platzen. 
Das integrierte 800-Jahre-Logo ist 
der preisgekrönte Entwurf der Or-
densillustratorin. Dieses von Anja 
Samulewitsch gestaltete Logo er-
hielt in einem Gestaltungswettbe-
werb den Zuschlag. Die aktive Kar-
nevalistin hat übrigens bereits 31. 
Mal am traditionellen Beckumer 
Rosenmontagszug teilgenom-
men und tanzte zehn Jahre lang in 
der Showtanzformation „Let‘s go“.

Die Archäologen des Landes-
amts für Denkmalpflege haben 
ihre Grabungen auf dem Kirch-
platz St. Stephanus in Beckum 
abgeschlossen. Im Rahmen der 
Kirchplatz-Sanierung hatten die 
Grabungsspezialisten unter Lei-
tung von Dr. Joachim Meffert 
fünf Monate lang auf dem ehe-
maligen Friedhof gearbeitet. 

„Zahlreiche Funde zur histo-
rischen Entwicklung des Stadt-
raumes und zur Geschichte der 
Beckumer Stadtgesellschaft seit 
dem Mittealter konnten dabei ge-
borgen werden“, berichtet Dr. Joa-
chim Meffert. „Wir haben auf der 
3.600 Quadratmeter großen Flä-
che über 200 Bestattungen von 
Erwachsenen, Jugendlichen und 
Kindern dokumentiert. Obwohl 
Beigaben bei christlichen Bestat-
tungen fast ausnahmslos fehlen, 
sind die Funde archäologisch und 
anthropologisch interessant.“ Es 
wurden hölzerne Sargreste, Plat-
ten- und Steinkistengräber sowie 
Überreste von sogenannten To-
tenkränzen gefunden. Insbeson-
dere die Totenkränze, aus Silber- 
oder Bronzedraht gewundene 
Kränze, mit denen offenbar unver-
heiratete Mädchen geschmückt 
wurden, sind eine Besonderheit 
aus der frühen Neuzeit. Auch 
die Skelette sind für die Wissen-
schaft aufschlussreich: Die Wissen-
schaftler erhoffen sich hiervon Er-
kenntnisse über Krankheiten der 
Beckumer Bevölkerung im Mittel-
alter. „Anhand der Überreste kön-
nen wir auch feststellen, ob un-
günstige Lebensumstände sowie 
Mangelernährung für die hohe 
Sterblichkeit verantwortlich wa-
ren“, so Meffert weiter. Die ältesten 
Bestattungen auf dem Kirchplatz 
sind Platten- und Steinkistengrä-
ber aus dem 11. Jahrhundert, also 

aus dem Zeitraum vor der Becku-
mer Stadtgründung. 
Neben den zahlreichen Be-
stattungen entdeckte das Gra-
bungsteam auch verschiedene 
interessante Befunde, wie bei-
spielsweise einen großen Grab-
stein aus dem 15. Jahrhun-
dert oder ein Fragment eines 
sogenannten Pilgerhorns, das 
ursprünglich wohl im Aachener 
Raum hergestellt wurde. Die be-
reits im Mittelalter gepflasterte 
Propsteigasse, vormals Kirch-
straße, endete bis zur Fertigstel-
lung der gotischen Propsteikir-
che aus dem Jahr 1517 direkt an 
der Friedhofsmauer, welche das 
Areal komplett umschloss und 
ungebetene Besucher, wie streu-
nende Hunde und umherlaufen-
de Schweine, fernhielt. Die Kirch-
gänger gelangten damals durch 
ein Tor, dessen steinerne Funda-
mente bis heute im Boden ver-
blieben, auf den Friedhof. Weitere 
verborgene Spuren der mittelal-
terlichen Brautpforte (auch Ma-
rienpforte) entdeckte das Gra-
bungsteam im Boden auf der 
Nordseite der Kirche. 

Grabungsarbeiten abgeschlossen
Kirchplatz bietet neue Erkenntnisse zur Stadtgeschichte 
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Der Name Brautpforte bezieht 
sich auf den mittelalterlichen 
Brauch, Ehen vor dem Kirchen-
portal zu schließen und danach 
erst zur Messe einzuziehen: „Als 
sich diese Praxis im 16. Jahrhun-
dert änderte und es den Braut-
paaren erlaubt wurde, in der Kir-
che zu heiraten, verlor auch das 
Beckumer Brautportal seine Funk-
tion“, erklärt der Grabungsleiter. 
In den preußischen Urkataster-
plänen aus dem Jahr 1806 ist es 
aber noch gut erkennbar. Nach-
dem der Kirchhof an der Stepha-
nuskirche dann um 1815 aufge-
geben wurde, wandelte man das 
gesamte Areal in eine Grünflä-
che um und riss auch alle umlie-
genden Anbauten ab.
Auch an der Südseite der Kirche 
gab es interessante Befunde: So 
wurden zum Ende des Hochmit-
telalters Teile des Friedhofsareals 
aufgegeben, um Sand für die Er-
bauung der neuen Kirche zu ge-

winnen. Die Materialentnahme-
gruben wurden zu dieser Zeit mit 
Bauschutt verfüllt. „Insgesamt hat 
die heutige Kirche drei Vorgän-
gerbauten aus dem Mittelalter“, 
legt Meffert dar. 
Sobald alle Arbeiten abgeschlos-
sen sind, werden die Knochen, die 
zwischengelagert sind, auf den 
Friedhof in Beckum umgebettet 
und anschließend gesegnet. „Ge-
nau nach dem gleichen Ritus wie 
es schon vor Jahrhunderten üb-
lich gewesen ist“, meint der Exper-
te abschließend.

Himmelsspiegel geliefert 
Der Stein für den sogenannten 
Himmelsspiegel im nordwest-
lichen Teil des Kirchplatzes Sankt 
Stephanus wurde ebenfalls be-
reits angeliefert. Der Granitstein 
mit einem Durchmesser von 240 
Zentimetern und einer Höhe von 
85 Zentimetern wiegt rund zehn 
Tonnen. Mit einem Schwerlast-
kran gelangte er auf seinen Platz. 
Künftig bildet hier eine Wasser-
fläche einen „Himmelsspiegel“, 
der die Verbindung zwischen 
Himmel und Erde symbolisie-
ren soll.

Hundesalon Nikky

Waschen, Föhnen, Schneiden  
zu fairen Preisen – Hunde bis 8 kg

Nicole Pöter
Hundefriseurin Groomerin

Termine unter 0176 / 630135444
59269 Beckum

Seit 6 Jahren bietet die Stadt 
Beckum ihren Bürger:innen die 
Möglichkeit, kleinere und grö-
ßere Mängel, Ideen und An-
regungen per App anzubrin-
gen. Auf diesem Weg sind viele 
Meldungen eingegangen, die 
dann durch die verschiedenen 
Stellen bearbeitet und beho-
ben werden.

Seit Mitte Dezember setzt die 
Stadt Beckum auf eine neue, kom-
fortablere Software, die für die 
Nutzer:innen noch leichter zu be-
dienen ist. Die „Meldoo-App“ er-
möglicht die direkte Kommuni-
kation mit den Dienststellen der 
Stadt Beckum und verkürzt die in-
ternen Wege. Die Melder:innen 
werden in der App über den Fort-
schritt informiert. Auf einer Über-

sichtskarte sind alle Meldungen 
gebündelt.
„Das Ideen- und Beschwerdema-
nagement hat sich bewährt, nun 
wollen wir mit der neuen App 
die Kommunikation noch einmal 
deutlich verbessern“, erklärte Bür-

Neue Melde-App bietet mehr Komfort
Stadt Beckum setzt auf neues Meldesystem „Meldoo“ 

germeister Michael Gerdhenrich.
„Natürlich bleiben die Dienststel-
len auch per E-Mail und Telefon 
erreichbar, die App ist ein zusätz-
licher, aber sehr beliebter Kom-
munikationskanal“, ergänzt Laura 
Karrengarn, die für das Ideen- und 

Beschwerdemanagement zu-
ständig ist. 
	 Und so funktioniert´s: Regis-
trieren, Foto aufnehmen, Stand-
ort erfassen und eine von 12 Scha-
denskategorien auswählen. Ob 
abgelagerter Müll, defekte Stra-
ßenlaterne oder ein Schlagloch: 
Die Meldungen landen direkt 
bei den zuständigen Mitarbei-
ter:innen. 
	 Damit erfüllt die App den 
Smart City-Gedanken. Smart 
heißt für die Stadt Beckum le-
benswert, nachhaltig und effizi-
ent zu sein und mithilfe digitaler 
Lösungen weitere benutzer-
freundliche Kommunikations-
angebote zu unterbreiten. Die 
kostenlose App Meldoo ist für An-
droid und iOS in den App-Stores 
verfügbar.

Laura Karrengarn und Bürgermeister Michael Gerdhenrich testen die 
neue Software. Foto: Stadt Beckum
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Blow Your Mind!
Magische Illusionen in Beckum
Am Samstag, 20. Januar, um 20 
Uhr wird es im Stadttheater Be-
ckum magisch, denn dann tritt 
Mellow auf. In dieser mitreißen-
den Liveshow ist alles erlaubt, 
was Spaß macht. Neuartige ho-
lographische Videoeffekte tref-
fen auf handgemachte Magie 
und interaktive Illusionen. 

Mellow erweckt Polaroid-Fotos 
zum Leben und bringt nur mit 
dem Klang einer Ukulele hartes 
Metall zum Schmelzen. Er bricht 
in den Tresor einer Banknoten-
druckerei ein und verwandelt ein-
faches Papier in endlos viele Geld-
scheine. Spätestens, wenn er mit 
einem Teleskop das Licht einer 
Sternschnuppe fängt und unzäh-
lige Glühwürmchen durch den 
Raum fliegen, wird klar – das ist 
keine normale Zaubershow.
Was ist echt, was ist Illusion? Wenn 
visuelles Entertainment und krea-
tive Zauberkunst miteinander ver-
schmelzen, spielt das keine Rol-

le mehr: Denn diese Show macht 
einfach nur Spaß – und zwar der 
ganzen Familie. Feel-Good-Magic 
zum Lachen und Staunen!
Tickets kosten 22 Euro im Vorver-
kauf und 24 Euro an der Abend-
kasse. Sie sind in den Bürger-
büros der Stadt Beckum sowie 
online unter www.beckum.de/ 
kartenvorverkauf erhältlich.

Foto: © mellowmagic

Zum 400. Kammerkonzert der 
Reihe „Musik im Alten Pfarrhaus“ 
übernimmt Albrecht Menzel in 
Beckum die Leitung des Detmol-
der Kammerorchesters. Das Kon-
zert findet am Donnerstag, 11. 
Januar, um 20 Uhr in der Kirche 
St. Stephanus in Beckum statt.

Musik im Alten Pfarrhaus
400. Kammerkonzert als Jubiläumsfestkonzert

Das Detmolder Kammerorche-
ster zeichnet sich durch sei-
ne mitreißende Musizierfreude 
und einen lebendigen Umgang 
mit der Konzerttradition aus. 
Es ist international mit Stu-
dierenden und jungen Absol-
vent:innen der Hochschule für 

Musik Detmold besetzt.
Albrecht Menzel konzertiert 
nicht nur als Solist in der Elbphil-
harmonie Hamburg, sondern 
auf Einladung von Anne-Sophie 
Mutter auch an den berühmten 
Opernhäusern der Welt. Auf 
dem Programm stehen Stücke 

von Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Edward Elgar und Ludwig 
van Beethoven.
Tickets kosten 23 Euro und sind 
in den Bürgerbüros der Stadt 
Beckum sowie online unter  
www.beckum.de/kartenvorverkauf 
erhältlich.
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Jazz-Freunde kommen am 
Samstag, 6. Januar, um 19 
Uhr im Kunstmuseum Ah-
len voll auf ihre Kosten, denn 
dann steht das Marie Séférian 
Quartett auf der Bühne.

Komponistin und Sängerin Ma-
rie Séférian ist mit ihrer charmant 
jubilierenden Stimme und ihren 
Musikern – Niko Meinhold am 
Klavier, Tim Kleinsorge am Bass 
und Javier Reyes am Schlagzeug 
– eine Bereicherung für den zeit-
genössischen Jazz. Die Stücke 
für das Album „Pannonica“ sind 
inspiriert von den Geschichten 
um Pannonica de Koenigswater 
(geb. Rothschild), die Muse und 
Unterstützerin vieler Jazzmusi-
ker:innen im New York der 50er- 
bis 80er-Jahre war. Jazzklassi-
ker und Eigenkompositionen 
verschmelzen zu einer musika-
lischen Widmung an die New 
Yorker Jazzmäzenin im Rahmen 
eines Konzertes zum Ausklang 

des Jubiläumsjahres „30 Jahre 
Kunstmuseum Ahlen“ und der 
Finissage der Ausstellung „Via-a-
vis. Treffpunkt Sammlung".
Die dritte Sammlungspräsen-
tation anlässlich des 30-jäh-
rigen Jubiläums zeigt noch bis 
zum 7. Januar Kunst nach 1945 
bis zur Gegenwart. Die Band-
breite reicht von klassischer Ma-
lerei und Skulptur bis zur Kon-
zept- und Objektkunst, vom 
Rückgriff auf traditionelle Tech-
niken bis zum Einsatz neuer Me-
dien, künstlerische Positionen, 
die auch die 30-jährige Ausstel-
lungsgeschichte des Hauses wi-
derspiegeln. 

Das Konzert ist eine Veranstal-
tung des Förderkreises Kunst-
museum Ahlen e.V. in Koopera-
tion mit der Kulturgesellschaft 
der Stadt Ahlen. Karten kosten 
15 Euro und eine Anmeldung 
über info@kunstmuseum-ahlen.
de ist notwendig.

Marie Séférian Quartett
Konzert im Kunstmuseum am 6. Januar

In einer einzigartigen Show 
v e r n e i g e n  s i c h  „ R e C a r t -
ney“ vor dem musikalischen 
Schaffen der lebenden Le-
gende Sir Paul McCartney. 

Wie beim Grandseigneur selbst 
besteht das Konzert der vier 
professionellen Musiker neben 
bekannten Solo Meisterwer-
ken zum Großteil aus Songs 
der legendären „Beatles-Ära“. 
„ReCartney“ bringen bei ih-
rem Auftritt am Samstag, 27. 
Januar, ab 20 Uhr im Bürger-
zentrum Schuhfabrik in Ahlen 
diese wunderbaren Songs live 
auf die Bühne. 
	 „Coming up live!“ so lau-
tet die aktuelle Tribute-Show 
der Band „ReCartney“. Dabei 
ist es keineswegs eine ange-
staubte Oldie-Show, vielmehr 
eine energetische Rock-Show 
in modernem Soundgewand. 
Legendäre Songs aus den letz-
ten fünf Jahrzehnten werden 

von den jungen Musikern auf 
höchstem Niveau präsentiert. 
Musikalische Überraschungs-
momente gespickt mit „very 
british“ Entertainment sind da-
bei ebenso lebendig wie der 
Ex-Beatle selbst. In einer ra-
santen Show verspricht ein 
dramaturgisch abgestimmtes 
Repertoire Abwechslung und 

Die Beatles und Paul McCartney
„ReCartney“ im Januar in der Schuhfabrik!

Höhepunkte. Bekannte Songs 
von John Lennon und George 
Harrison runden das „ReCart-
ney“-Repertoire als Hommage 
an die beiden ab. 
Zu ihrer Show sagt die Band 
selbst: „Für Paul McCartney und 
Beatles Kenner ein Leckerbis-
sen, für Interessierte eine mu-
sikalische Entdeckungsreise in 

eine der erstaunlichsten Disco-
graphien der Pop-Geschichte: 
Sir Paul McCartney“! 
	 Tickets für 20 Euro gibt es 
schon jetzt im Vorverkauf. Sie 
sind in der Gastronomie der 
Schuhfabrik oder im Internet 
unter events.schuhfabrik-ah-
len.de erhältlich. An der Abend-
kasse kostet die Karte 24 Euro. 
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Am Mittwoch vor dem 1. Ad-
vent wurde der Abschluss des 
Aufbaukurses für ehrenamt-
liche Sterbebegleitung bei 
der Hospizbewegung im Kreis 
Warendorf gefeiert. Der Kurs 
markiert nicht nur das Ende 
einer intensiven Schulungs-
phase, sondern den Beginn 
eines neuen Kapitels für neun 
Menschen, die sich dem ein-
fühlsamen Begleiten schwer-
kranker Mitmenschen wid-
men.

Die Teilnehmer:innen aus dem 
gesamten Kreisgebiet haben 
nicht nur die Möglichkeiten 
des ehrenamtlichen Engage-
ments in der Hospizbewegung 
kennengelernt, sondern sich 
auch mit dem Umgang mit Ster-
benden und ihren Angehöri-
gen beschäftigt. Unter der An-
leitung von ehrenamtlichen 

(v.l.): Jürgen Haase, Norbert Westerhoff (Vorsitzender der Hospizbewe-
gung), Bettina Wiegard, Conny Kingma, Claudia Hammel, Marion Sten-
trup, Delia Döch, Frank Vieten, Regina Breitenbach und Maria Weller. 
Foto: Hospizbewegung Kreis Warendorf

„Und sie fanden eine Herberge…“
Teilnehmende schließen Sterbebegleitungskurs ab

und hauptamtlichen Mitarbei-
ter:innen wurden verschiedene 
Aspekte der Sterbebegleitung 
beleuchtet: von sensibler Kom-
munikation bis hin zur Unter-
stützung in der Begegnung mit 
trauernden Menschen. Der Vor-

sitzende Norbert Westerhoff 
würdigte die Teilnehmer:innen 
als eine wertvolle Bereicherung 
für die Gesellschaft.
Während die festliche Zeit näher 
rückt, erinnert dieser Kursab-
schluss daran, dass Mitmensch-

lichkeit und Unterstützung in 
herausfordernden Momenten 
ein wahres Geschenk sind. Die 
Teilnehmenden haben nicht nur 
eine Vorbereitung abgeschlos-
sen, sondern auch einen Weg zu 
einem tieferen Verständnis von 
Menschlichkeit und Solidarität 
gefunden – ein Geschenk, das 
gerade in der Weihnachtszeit 
besonders leuchtet.
Für alle Bürger:innen aus dem 
Kreis Warendorf, die Interes-
se haben, in eine Auseinan-
dersetzung mit den Heraus-
forderungen von sterbenden 
Menschen und Menschen in der 
Zeit der Trauer zu gehen, begin-
nt ein neuer Einführungskurs 
am Mittwochabend, 10. Januar, 
in Oelde. Nähere Informationen 
und Anmeldung im Hospizzen-
trum unter Tel. 02382/889090 
oder unter 
www.hospizbewegung-waf.de. 
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Immobilien

Immobilienmakler
Kaufen, verkaufen, mieten
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Mit Immobilienmaklern ver-
binden die meisten den Be-
griff „Courtage“, also den Be-
trag, der bei erfolgreicher 
Vermittlung an den Experten 
zu entrichten ist. Doch wie 
genau verdient sich ein Mak-
ler dieses Gehalt? Eins sei ver-
raten: Es geht um weit mehr, 
als bei einem Besichtigungs-
termin Kauf- bzw. Mietinter-
essenten herumzuführen.

Wer seine Immobilie verkau-
fen möchte, der ist gut bera-
ten, diesen Vorgang an einen 
Experten abzugeben. Denn 
Makler haben eine exzellente 
Orts- und Marktkenntnis und 

natürlich auch das Know-how, 
um Immobilien fachgerecht 
und realistisch zu bewerten. 
Nicht nur ermitteln sie den Ver-
kaufswert des Objekts, sondern 
nehmen Ihnen in dieser oft-
mals nicht wenig emotionalen 
Angelegenheit – schließlich 
haben Sie Ihr Haus jahrzehn-
telang bewohnt, gehegt und 
gepflegt –  auch Behördengän-
ge (denken Sie nur an den En-
ergieausweis) und natürlich die 
Vermarktung ab. Letztere ist 
nicht so einfach, denn der Pro-
zess reicht von der Erstellung 
des Exposés über die Organisa-
tion der Besichtigungstermine 
und dortigen Präsentation Ihres 

Hauses über regelmäßige Infor-
mationsweitergabe bis hin zu 
den Vertragsverhandlungen. Ist 
ein passender Käufer gefunden, 
kümmert sich der Makler auch 
um den Kaufvertrag, begleitet 
Sie zum Notartermin und ist bei 

der Übergabe des Objekts da-
bei. Entstehen auch nach dem 
erfolgreichen Kauf noch Fragen 
auf beiden Seiten, ist ebenfalls 
der Makler gern auch im Nach-
hinein Ansprechpartner.

Vorteile für Käufer
Natürlich profitieren nicht nur 
die Verkäufer von den Dienst-
l e is tung en vo n Imm o b i l i -
enmaklern, sondern auch die-
jenigen, die noch auf der Suche 
nach dem Traumhaus sind. Ein 
vom Makler erstelltes Exposé 
sowie die zahlreichen Bilder in-
formieren Sie umfassend und 
detailreich über alles, was Sie 
vom Wunschobjekt erwarten 
dürfen – auch, wenn es sich um 
problematische Positionen wie 
einen hohen Renovierungsbe-
darf handelt. Kommt es zum Be-

berät Sie auch bei Fragen rund 
um die Details des Kaufver-
trags. Makler führen auch Kun-
denlisten und kontaktieren Sie, 
wenn Sie ein passendes Objekt 
für Sie entdeckt haben – dies 
gilt nicht nur für den Kauf, son-
dern auch für Mietobjekte. Mak-
ler sind darüber hinaus auch zu-
weilen in der Hausverwaltung 
tätig und betreuen bzw. be-
wirtschaften eigene, aber auch 
fremde Mietobjekte. Sie sehen, 
das Spektrum von Maklern ist 
vielfältig, die oftmals hoch er-
scheinende Provision rechtfer-
tigt sich jedoch durch den Auf-
wand, den jeder Verkauf/Kauf 
mit sich bringt. (hs)

Steuern / Immobilien

Viele Menschen spüren die In-
flation beim Einkaufen: Brot, 
Gemüse, Milch – alles ist teu-
rer geworden. Doch im nächs-

Steuern, Eltern, 
Rentner:innen, Arbeitnehmende
Was ändert sich 2024?

ten Jahr können sich die Men-
schen in Deutschland auch auf 
Erleichterungen freuen. Womit 
Eltern, Rentner:innen und  Ar-
beitnehmende rechnen kön-
nen, hier auf einen Blick:

Steuererklärung 2023: Für Steu-
erzahler, die ihre Steuererklärung 
selbst erstellen, verlängert sich 
die Abgabefrist um 1 Monat vom 
31.7.2024 auf dem 31.8.2024. Wird 
die Steuererklärung durch einen 
Steuerberater oder Lohnsteuer-
hilfeverein erstellt, ist die neue 
Abgabefrist drei Monate länger 
und endet statt am 28.2.2025 am 
31.5.2025. Außerdem steig der 
Grundfreibetrag auf 10.932 Euro, 
zum Ausgleich der kalten Progres-
sion greift der Spitzensteuersatz 
erst ab einem Jahreseinkommen 

Foto: NDABCREATIVITY/stock.
adobe.com/akz-o

von 63.515 Euro. 
	 Um Familien zu unterstützen, 
liegt der Kinderfreibetrag für je-
den Elternteil bei 2.994 Euro und 
auch das Kindergeld steigt: Mit 
dem 1. Januar 2024 wird es mo-
natlich für die ersten drei Kinder je 
233 Euro geben. Ab dem vierten 
Kind sind es dann 250 Euro. Von 
der Kindergelderhöhung profitie-
ren auch einkommensschwache 
Familien, die keine Einkommen-
steuer zahlen. Zudem wird der 
Unterhaltshöchstbetrag erhöht, 
er steigt auf 10.347 Euro von bis-
her 9.984 Euro. Auf diese Art und 
Weise können die Kosten für die 
Berufsausbildung oder der Un-
terhalt für unterhaltsberechtigte 
Menschen mit einem höheren Be-
trag steuerlich geltend gemacht 
werden. 

Familien: Hatten Eltern mit einem 
gemeinsamen Nettoeinkommen 
von bis zu 300.000 Euro und Al-
leinerziehende mit einem Netto-
einkommen von bis zu 250.000 
Euro im Jahr bislang Anspruch auf 
Elterngeld, entscheidet sich im 
Dezember, ob die Einkommens-
grenze einheitlich auf ein Einkom-
men von 150.000 Euro gesenkt 
werden soll.
	 Mindestlohn und Minijobs: 
Mit der Anhebung des Mindest-
lohns auf 12,41 Euro pro Stunde 
steigt auch die Entgeltgrenze für 
Minijobber von 520 auf 538 Euro 
im Monat. 
	 Rentner:innen: Renten-Ex-
perten gehen davon aus, dass 
Rentner:innen Mitte 2024 mit 
einem Rentenplus von minde-
stens 5,5 Prozent rechnen kön-
nen. Gleichzeitig können all jene, 
die zwischen 2001 und 2018 erst-
mals Erwerbsminderungsrente 
bezogen haben, mit einer Erhö-
hung von bis zu 7,5 Prozent rech-
nen. Achtung: Aufgrund so einer 
Erhöhung können Sie dazu ver-
pflichtet sein, eine Einkommens-
steuererklärung abzugeben. (dzi/
akz-o)

sichtigungstermin, steht Ihnen 
der Makler für alle Fragen rund 
um das Objekt zur Verfügung; 
er kennt die Immobilie genau-
so gut wie die Eigentümer, weiß 
also, was wann wie am Haus 
gemacht wurde und welche 
Arbeiten dringend notwendig 
sind. Zudem kennen sich die 
Profis vor Ort aus und wissen 
auch, ob zum Beispiel Baumaß-
nahmen oder Änderungen im 
Viertel geplant sind. Sie sehen, 
der Makler bietet Ihnen sach-
liche Informationen zum Ob-
jekt und dessen Umfeld. Als 
neutraler Vermittler ist er auch 
noch während des Kaufpro-
zesses für Sie als Käufer da und 
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Ennigerloher Straße 41 • 59302 Oelde • Telefon 0 25 22 / 41 88
Fax 0 25 22 / 6 24 30 • www.holzbau-krampe.de

Sie möchten sich 
vergrößern? 

Wir liefern Ihnen 
den Fahrplan zum 
fertigen Objekt.

Immer mehr Wohneigentümer 
in Deutschland wollen oder 
müssen sich mit Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizi-
enz befassen. Diese reichen von 
der Komplettsanierung zum Ef-
fizienzhaus bis hin zu einzelnen 
Sanierungsschritten. 

„Eigenheimbesitzer sollten sich 

Die Bestandsimmobilie jetzt modernisieren
Förderung und Co.: Was Sanierer beachten sollten

ist die ideale Zeit sich mit Moder-
nisierungen zu befassen, denn 
nun sind die Fördertopfe wieder 
gut gefüllt.

Von wem gibt es staatliche 
Förderungen?
Diese werden großteils von der 
KfW und vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) vergeben. Infos 
gibt es bei der Hausbank oder 
unter www.kfw.de und unter  
www.bafa.de. Während die KfW 
über die Hausbank vor allem zins-
günstige Förderkredite mit Til-
gungszuschüssen für eine ener-
getische Komplettsanierung 
anbietet, vergibt das BAFA Zu-
schüsse für Einzelmaßnahmen wie 
Wärmedämmung, Erneuerung 
der Fenster und Türen oder für den 
Einbau einer Wärmepumpe. Statt 
staatlicher Förderungen kann für 
Eigentümer die Geltendmachung 
von Steuerabzügen für energe-
tische Sanierungen in Betracht  
kommen.

Wann sind die Förderungen 
am höchsten?
„Förderung durch die KfW gibt 

es, wenn ein Gebäude umfas-
send zum Effizienzhaus umge-
baut wird“, so Volker Stolberg. Pro 
Wohneinheit beträgt der Förder-
kredithöchstbetrag 120.000 Euro. 
Beim Effizienzhaus 85 liegt der 
Tilgungszuschuss bei fünf Pro-
zent, beim Effizienzhaus 40 sind 
es 20 Prozent. Wenn erneuerba-
re Energien und/oder nicht zu 
vermeidende Abwärme mindes-
tens 65 Prozent der Wärme- und 
Kälteversorgung des Gebäudes 
ausmachen, erhöht sich der Til-
gungszuschuss um weitere fünf 
Prozentpunkte und der Förder-
kredithöchstbetrag auf maximal 
150.000 pro Wohneinheit.

Wann und wo muss man 
die staatliche Förderung 
beantragen?
Kf W-Kredite müssen vor Be-
ginn des Bauvorhabens über die 
Hausbank, die das Kreditausfall-
risiko trägt, beantragt werden. 
Für die Förderungsbeantragung 
und Begleitung des Vorhabens 
muss ein Energieeffizienz-Exper-
te eingebunden werden. Dies 
wird von der KfW mit einem Zu-
schuss bis maximal 4.000 Euro 
pro Vorhaben gefördert. Anträge 
auf BAFA-Zuschüsse werden di-
rekt beim BAFA gestellt.

Vergibt die Hausbank 
Modernisierungskredite?
Ja, damit können Eigentümer 
ihre Modernisierungsmaßnah-
men finanzieren. „Bei umfang-
reichen Umbaumaßnahmen 
kommt auch eine klassische Bau-
finanzierung infrage“, erklärt Vol-
ker Stolberg.

Wie sollten Modernisierer eine 
Finanzierung angehen?
Vor Beginn der Maßnahmen soll-
ten in einem detaillierten Finanzie-
rungsplan alle anfallenden Kosten 
berücksichtigt werden. Daneben 
ist zu prüfen, dass für die Finan-
zierung ausreichend Eigenkapital 
auch für unvorhergesehene Aus-
gaben bereitsteht.

Gebäudeenergiegesetz (GEG)
Ab dem Jahr 2024 sollen nur noch 
Heizungen mit einem hohen Ver-
brauchsanteil erneuerbarer Ener-
gien in Häuser eingebaut werden 
dürfen. Wenn die Voraussetzun-
gen stimmen, können beim Kauf 
einer klimafreundlichen Heizung 
bis zu 70 Prozent der Investitionen 
durch eine Förderung übernom-
men werden. Vor 2024 eingebau-
te Heizungen dürfen aber weiter-
betrieben und repariert werden. 
Nach dem 1. Januar 2024 einge-
baute Öl- und Gasheizungen müs-
sen ab 2029 Zug um Zug mehr 
klimaneutrales Gas oder Öl ver-
wenden

Ein Booster für 
Balkonkraftwerke
Das von der Bundesregierung be-
schlossene Solarpaket 1 wird vor-
aussichtlich im Januar 2024 in Kraft 
treten. Es konzentriert sich darauf, 
bürokratische Hürden für erneu-
erbare Energien abzubauen. Im 

Gute Zeiten für Modernisierer: Für viele energetische Maßnahmen gibt es 
üppige staatliche Zuschüsse – und Handwerker sind auch wieder etwas 
leichter zu bekommen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Katharina Mikhrin

Blickpunkt stehen dabei vor allem 
private Balkonkraftwerke. Statista 
zufolge gibt es derzeit bereits etwa 
300.000 dieser kleinen PV-Anlagen 
in Deutschland, 100.000 mehr als 
noch Ende 2022. Das Solarpaket 
1 wird die Nachfrage noch einmal 
deutlich steigern, ein Experte er-
klärt, was man dazu wissen sollte. 
Hier sind einige Details:
Vereinfachung der Meldepflich-
ten: Eine einfache Meldung im 
Marktstammregister der Bundes-
netzagentur binnen eines Monats 
nach Inbetriebnahme soll künftig 
ausreichen.
Anhebung der Leistungsgren-
ze: Die 600-Watt-Obergrenze für 
Balkonkraftwerke soll auf 800 Watt 
erhöht werden. Am Markt gibt 
es 800-Watt-Wechselrichter, die 
auf 600 Watt drosselbar sind. Man 
kann sie schon jetzt anschaffen 
und dann auf 800 Watt steigern. 
Weniger Vetomöglichkeiten: 
Bislang benötigen Mieter und 
Wohnungseigentümer die Zu-
stimmung ihres Vermieters oder 
der Wohnungseigentümerge-
meinschaft (WEG) zur Installation 
eines Balkonkraftwerks. Das Miet-
recht und das Wohnungseigen-
tumsgesetz sollen so verändert 
werden, dass Balkonkraftwerke 
von Vermietern und Wohnungs-
eigentümergemeinschaften nicht 
einfach blockiert werden können. 
(dzi/djd)

    Bachelor Professional
    Schornsteinfegermeister
    Energie E�  zienz Experte
    Gebäudeenergieberater im Handwerk (HWK)

    Sanierungsfahrpläne
    Baubegleitung & Fachplanung
    Beantragung von Fördergeldern (BAFA/KFW)

vor Beginn der Maßnahmen in Sa-
chen Finanzierung und staatlicher 
Förderung umfassend beraten 
lassen“, rät Volker Stolberg vom 
Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Der Jahresbeginn 2024 
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Mobiles Leben

Schnee, Matsch, Kälte – im-
mer öfter kommen diese Wit-
terungsverhältnisse erst dann, 
wenn wir schon gern an den 
Frühling denken. Wenn am 
frühen Morgen plötzlich alles 
weiß ist und Glatteis die Fahrt 
zur Arbeit zum Abenteuer 
macht, sollte man seine Fahr-
weise anpassen.

Na gut, wenn es glatt ist, kön-
nen die wenigsten von uns über-
haupt noch an normales bzw. 
gewohntes Autofahren denken. 
Umso wichtiger ist es, auf diese 
Witterungsverhältnisse vorberei-
tet zu sein – und zwar nicht nur 
durch die passende Bereifung! 
Klar: Bei Kälte haben Winterrei-
fen mehr Grip, aber Wunder kön-
nen selbst die besten Pneus nicht 
vollbringen. Einzig eine ange-
passte Fahrweise ist die richtige 
Lösung.

Erstmal Scheibe enteisen!
Um den Ansprüchen der StVO 
zu genügen, müssen die Wind-
schutz- und Heckscheibe eben-
so wie die Seitenscheiben von 
Schnee und Eis befreit werden. 
Auch Kühlerhaube, Dach und 
Kofferraum gehören abgefegt. 
Wer statt der klassischen Vari-
ante mit Eisschieber und Besen 
auf Thermodecken setzt, sollte 
bedenken: Feuchte Decken, die 
nach der Abnahme im eiskal-
ten Innenraum des Autos liegen, 
lassen die Scheiben zusätzlich 
von innen vereisen. Egal wie eilig 
man es hat, die Windschutzschei-
be muss eis- und schneefrei sein. 
Ein kleines Guckloch reicht nicht.

Sicher unterwegs
…mit der richtigen Fahrweise bei Winterwetter

Fo
to

: H
U

K-
CO

BU
RG

Angepasst fahren
Wenn die Räumdienste im Be-
rufsverkehr nicht hinterherkom-
men, dann sollten Sie nicht nur 
das Fahrverhalten Ihres Autos 
gut kennen, sondern auch eini-
ge Tricks, wie man es sicher über 
Schnee und Eis lenkt. Dazu ge-
hört schon einmal das sowieso 
empfohlene vorausschauende 
Fahren. Bremswege auf glatter 
Fahrbahn sind um ein Vielfaches 
länger– dichtes Auffahren oder 
abrupte Bremsmanöver sind 
bei diesem Wetter tabu! Frü-
hes Hochschalten und niedrige 
Drehzahlen erhöhen die Boden-
haftung. Beim Anfahren sollten 
Sie deswegen auch nicht zu 
forsch vorgehen, sondern sanft 
beschleunigen. Lassen Sie vor-
sichtig die Kupplung kommen. 
Nicht nur anfahren und bremsen 
ist im Winter eine Herausforde-
rung. Spurwechsel auf der Auto-
bahn oder Überholmanöver auf 
der Landstraße sollten Sie am 
besten vermeiden. Fahren Sie 
früh genug los, um erst gar nicht 
ein Zeitproblem zu bekommen. 
Die Gefahr beim Spurwechsel: 

Liegt Schnee, ist die Mitte zwi-
schen den Spuren meist mit 
mehr Schnee bedeckt als die 
Fahrspuren, und dies kann dazu 
führen, dass Sie mit Ihrem Wa-
gen ins Schleudern geraten.

So geht’s richtig
Was, wenn Sie dennoch schlin-
ger n und rutschen?  Wenn 
möglich, sollten Sie beim er-
sten Schneefall einmal mit Ih-
rem Wagen in eine wenig be-
fahrene Straße oder auf einen 
Parkplatz fahren und dort ein-
mal vorsichtig das Fahrverhal-
ten und die Fahrbahnbeschaf-
fenheit testen. So wissen Sie, 
wie sich Ihr Fahrzeug auf Glät-
te verhält. Kommen Sie trotz al-
ler Vorsicht ins Rutschen, tre-
ten Sie bloß nicht kräftig aufs 
Bremspedal. Im Gegenteil. Neh-
men Sie den Fuß von der Brem-
se und versuchen Sie, sanft ge-
genzulenken. Dann vorsichtig 
sanft bremsen. Übrigens: Falls 
vor Ihnen ein Räumfahrzeug un-
terwegs ist, sollten Sie trotzdem 
vorsichtig fahren. Das Streusalz 
taut die Fahrbahn nicht unmit-

telbar auf. Auch ist dichtes Auf-
fahren nicht ratsam. Und vom 
Überholen ist ebenfalls eher ab-
zuraten. Fühlen Sie sich unsi-
cher oder haben wenig Erfah-
rung im Winter, dann sollten Sie 
über ein Fahrsicherheitstraining 
nachdenken. Diese gibt’s von 
verschiedenen Anbietern und 
mit unterschiedlichen Schwer-
punkten und auch beispielswei-
se für Wohnmobile. So bekom-
men Sie ein besseres Gefühl für 
Gefahrensituationen und kön-
nen Ihr Fahrzeug souverän auch 
bei schlechtem Wetter über die 
Straßen steuern. 

E-Bike im Winter
Auch mit dem E-Bike kann man 
bei Schietwetter fahren. Selbst 
bei Schnee ist dies möglich. 
Aber am besten haben Sie dafür 
passende Winterbereifung auf-
gezogen, die verschiedene Her-
steller anbieten. Und fahren Sie 
mit minimal möglichem Reifen-
luftdruck, um die bestmögliche 
Bodenhaftung mit Ihren Radrei-
fen zu haben und sicher unter-
wegs zu sein. (hs/HUK-COBURG)
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weiter ihre Runden drehen kön-
nen. Es gibt noch wenige freie 
Zeiten. Anmeldungen für das 
Eisstock-Kegeln nimmt Britta 
Rüschoff vom Forum Oelde un-
ter Telefon 02522/72-801 oder 
per E-Mail unter britta.rues-
choff@oelde.de entgegen. 
Auch der Besuch an der Eis-
bahn-Bande wird zu einem be-
sonderen Erlebnis. Mit einer 
urigen Almhütte als Aufent-
haltsort lassen sich gemütliche 
Pausen mit heißem Kakao, wär-
mendem Glühwein und Kinder-
punsch verbringen. Zur Stär-
kung gibt es Pommes Frites 
und Bratwurst. Als Veranstal-
tungspartner organisiert das 
Sporthaus Diekemper erneut 
die Schlittschuhverleih-Stati-
on. Das unterhaltsame Eislauf-
vergnügen öffnet nach Weih-
nachten täglich. Für Inhaber der 
Park-Karte 2024 gilt täglich frei-
er Eintritt in den Park und auf 
das Eis. Für alle anderen Eislauf-
künstler kostet die Tageskar-
te inkl. Parkeintritt einheitlich 
8 Euro. Besucher:innen an der 
Eisbahnbande zahlen den re-
gulären Wintertarif in den Park. 
Alle Infos zu den Öffnungs-
zeiten und Aktionen gibt es 
übersichtlich aufbereitet auch 
im Internet unter 
www.vier-jahreszeiten-park.de.

Fotos: Forum Oelde

Nach vier Jahren ist das Oel-
de r Eisve rgnüge n in die -
sem Winter wieder in den 
Vier-Jahreszeiten-Park zu-
rückgekehrt. Kleine und gro-
ße Eislauffans können auf 
der zum 15. Mal im Park auf-
gebauten Eisbahn noch bis 
Sonntag, 7. Januar, auf Kufen 
durch den Winter gleiten. Die 
rund 500 qm große Eisfläche 
oberhalb des Volksbank-Fo-
rums lockt an insgesamt 23  
Betriebstagen. 

Auch das erstmals im Win-
ter 2019/20 ausgerichtete Eis-
stock-Kegeln wird wieder an-
geboten. Ohne Schlittschuhe, 
aber mit viel Spaß und guter 
Laune, können Gruppen jeweils 
dienstags und donnerstags von 
19 bis 21 Uhr um Punkte spielen. 
Beim Eisstock-Kegeln gilt es, 
den Eisstock durch die Klappen 
einer Zielscheibe zu schieben 
und so die Punkte für sein Team 
zu gewinnen. Die maxima-
le Gruppengröße ist mit zwölf 
Spielern (zwei Teams mit sechs 
Spielern) erreicht. Eine Stun-
de kostet 50 Euro und wird von 
einem Spielleiter begleitet. Das 
Mindestalter der Teilnehmer 
beträgt 16 Jahre. Eine Bahn wird 
für diese Zeit von der Lauffläche 
getrennt, sodass die Eisläufer 

Die Eisbahn ist zurück Die Eisbahn ist zurück 
Eislaufen noch bis zum 7. Januar 

16 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2024

OeldeOelde

Fo
to

s:
 S

ta
dt

 O
el

de



18 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2024 Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2024 | 19

Wer sich im Jahr 2024 möglichst 
viele und lange Auszeiten gön-
nen will, der sollte schon jetzt 
den Kalender rausholen und 
die Brückentage 2024 checken. 
Es lohnt sich auf jeden Fall be-
reits jetzt zu planen und ggf. 
seinen Urlaub einzutragen. 

Die Top drei der Termine 
um den Urlaub zu 
maximieren sind:
1.	 Über Weihnachten, denn mit 
nur fünf eingesetzten Urlaubsta-
gen, haben Sie zwölf Tage frei. Von 
Samstag, 21. Dezember, bis Mitt-
woch, 1. Januar 2025.
2.	 Über Ostern brauchen Sie nur 
vier Urlaubstage um zehn freie zu 
erhalten, von Samstag, 23. März, 
bis Montag, 1. April.
3.	 Pfingsten und Christi Himmel-
fahrt: Nutzen Sie sechs Ihrer Ur-
laubstage um 12 Tage frei zu ha-
ben und zwar vom Donnerstag, 
10. Mai, bis Montag, 20 Mai.
Ist der Urlaub eingetragen, schau-
en Sie sich schon jetzt nach einem 
Urlaubziel um. Denn egal, ob kur-
ze Städtetrips, eine Musical- oder 
Freizeitpark-Reise oder den Stran-
durlaub im Süden: Sowohl die 
Online-Anbieter als auch die hei-

mischen Reisebüros halten aktu-
ell satte Frühbucherrabatte bereit. 
Wer noch auf der Suche nach tol-
len und vielleicht sogar außerge-
wöhnlichen Reisezielen ist, kann 
sich auf Reiseblogs informieren. 
Hier geben Reisereporter Tipps 
für die besonderen Reiseziele in 
Deutschland, Europa und dem 
Rest der Welt. 

Erlebnis hoch vier 
in Bremerhaven
Wie wäre es zum Beispiel mit Bre-
merhaven? Dort warten vier Aus-
flugsziele, in denen Wissenser-
werb ein tolles Erlebnis ist: Das 
Deutsche Auswandererhaus, das 
Deutsche Schifffahrtsmuseum, 
das Klimahaus und der Zoo am 
Meer. Spaß und Interaktivität sind 
hier Trumpf, ebenso wie die Be-
handlung aktueller Themen. So ist 
der neue Anbau des Auswande-
rerhauses 330 Jahren Einwande-
rungsgeschichte nach Deutsch-
land gewidmet. Im Klimahaus 

Tiere, Leuchtturm, Nordseeblick: Der Zoo am 
Meer macht seinem Namen alle Ehre. Foto: 

DJD/Erlebnis Bremerhaven/Sarah Neumann

entsteht gerade der Bereich „Wet-
terextreme“, im Deutschen Schiff-
fahrtsmuseum die Ausstellung 
„Schiffswelten – Der Ozean und 
wir“ mit einer begehbaren For-
schungsschiff-Installation. Und 
natürlich gibt es im Zoo am Meer 
viele Jungtiere zu bestaunen – 
für die auch Patenschaften über-
nommen werden können. Ganz 
sicher werden Sie fündig und der 
Traumurlaub 2024 kann kommen! 
(dzi/djd)

Dank interaktiver Elemente wird 
Wissen im Auswandererhaus nicht 
nur passiv konsumiert, sondern 
selbstbestimmt erlebt. Foto: DJD/
Erlebnis Bremerhaven/Deutsches 
Auswandererhaus/Ilka Seer

Einmal Südsee und zurück an einem Nachmittag: im Klimahaus Bremer-
haven kein Problem. Foto: DJD/Erlebnis Bremerhaven/Markus Schwarze

Reiselust 2024Reiselust 2024
Jetzt schon nach den besten Reisezielen suchen

Schulferien NRW 2024
Ostern: 25.3. bis 06.4.
Pfingsten: 21.05.
Sommerferien: 
08.07. bis 20.8.
Herbstferien: 
14.10. bis 26.10.
Weihnachten: 
23.12. bis 6.01. 2025

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Senioren

Einkaufen wird beschwerlicher, 
der Haushalt geht nicht mehr 
so leicht von der Hand, Kochen 
lohnt sich für Alleinstehende bei-
nahe nicht mehr… Wenn’s hier 
und da zwickt und zwackt, denn 
können verschiedene Hilfsmittel 
Ihnen den Alltag erleichtern.

Gerade wenn es um den Haushalt 
geht, können Sie auf ein breites 
Spektrum an Unterstützung zurück-
greifen. Zunächst ist natürlich eine 
Haushaltshilfe oder Reinigungskraft 
sehr hilfreich, wenn es darum geht, 
die eigenen vier Wände sauber zu 
halten, die Wäsche zu machen oder 
auch ggf. nach Absprache etwas für 
Sie zu kochen. Finanzielle Unter-
stützung bekommen Sie auch, so-
gar ab Pflegegrad 1, durch den so-

Alltagshelfer
Erleichtern Sie sich das Leben mit Unterstützung

Foto: DJD/Büchmann/Seminare 
Getty Images/FredFroese

genannten Entlastungsbeitrag von 
125 Euro monatlich. Wichtig ist hier-
bei, dass der gewählte Anbieter 
auch mit der Pflegekasse abrech-
nen darf. 

Hilfe im Notfall
Alleinlebende, die sicherstellen wol-
len, dass im Ernstfall Hilfe kommt, 
sind mit einem Hausnotruf gut 
ausgerüstet. Der Notrufknopf sitzt 
meist an einem Armband am Hand-
gelenk und kann, zum Beispiel im 
Fall eines Sturzes, schnell gedrückt 
werden. Auch ohne ein Telefon in 
der Nähe kann die angeschlossene 
Notrufzentrale des Anbieters mit 
Ihnen kommunizieren und zum 
Beispiel dann Angehörige be-
nachrichtigen oder direkt den Ret-
tungsdienst rufen. Wenn der Knopf 

betätigt wird, aber die Zentrale kei-
ne Rückmeldung hört, wird eben-
falls direkt gehandelt und Hilfe ge-
holt. Unter bestimmten Umständen 
ist auch diese Dienstleistung von 
der Pflegekasse bezuschussbar.

„Essen auf Rädern“
Wenn Sie des Kochens überdrüssig 
sind, dann muss nicht jeden Tag der 
Pizza-Flitzer vor der Tür stehen oder 
ein Fertiggericht in die Mikrowelle 
wandern. Sind Sie immer noch gut 
zu Fuß, dann lohnt sich der Weg zu 
Angeboten für Mittagstisch oder 
Kaffeeklatsch in geselliger Atmo-
sphäre. Wer in seiner Mobilität ein-
geschränkt ist, der kann auf mo-
bilen Mittagstisch zurückgreifen, 
z.B. von spezialisierten Unterneh-
men, Sozialverbänden oder Pfle-
geheimen. Die Mahlzeit wird direkt 
zu Ihnen nach Hause gebracht und 
muss dann ggf. nur noch einmal 
aufgewärmt werden. Abwechslung 
auf dem Speiseplan ist garantiert 
und auch für spezielle Ernährungs-
bedürfnisse gibt’s die passenden 
Essen.

Pflegedienste
Nehmen die Beschwerden über-
hand, dann hilft ein ambulanter 
Pflegedienst. Die Fachkräfte hel-
fen Ihnen sowohl im Rahmen der 
Grundpflege als auch der medizi-
nischen Behandlungspflege. Diese 
wird vom Arzt verordnet, z.B. auch 
kurzzeitig nach einem Unfall, und 
stellt die medizinische Versorgung 
sicher, etwa das An- und Auszie-

hen von Kompressionsstrümpfen, 
das Verabreichen von Medikamen-
ten oder die Wundversorgung. Die 
Grundpflege hingegen dient nicht 
nur der Körperpflege, Mobilität und 
Ernährung. Auch die Förderung von 
Alltagsfähigkeiten und Kommuni-
kation gehört dazu, damit vor allem 
Alleinstehende so lang wie mög-
lich eigenständig leben können. 
Die häusliche Krankenpflege be-
kommen Sie sozusagen auf Rezept 
bzw. durch Ihren Pflegegrad. Infor-
mationen zu den Möglichkeiten 
erhalten Sie zum Beispiel bei der 
Pflegekasse, Pflegediensten sowie 
Sozialverbänden und Pflegebera-
tungsstellen. 

Senioren-Assistenz
Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes werden 2050 in 
Deutschland etwa zehn Millionen 
Menschen älter als 80 Jahre sein. 
Viele von ihnen sind auf Hilfe ange-
wiesen, möchten aber dennoch so 
lange wie möglich zu Hause woh-
nen bleiben. Sie suchen sich oft Un-
terstützung durch Haushaltshilfen 
und nehmen ambulante Pflege-
dienste in Anspruch. Für emotio-
nale Betreuung bleibt oft keine Zeit. 
Hier springen spezielle Services ein 
wie die Senioren-Assistenz. Die ent-
sprechende Ausbildung nach dem 
Plöner Modell wurde von Ute Büch-
mann entwickelt, alle Infos gibt es 
unter www.senioren-assistentin.de. 
(hs/djd)

Ab ins Blaue
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Du hast bald dein Zwischenzeugnis in der Tasche, bist dir aber noch nicht 
sicher, wo die berufliche Reise hingehen soll? Dann hätten wir auf den fol-
genden Seiten einige Anregungen, denn in unserer Region gibt es viele 
spannende Berufe, die du erlernen kannst.

Egal, ob in der Gastronomie und Hotellerie, in der Baubranche, im 
Handwerk, in der Pflege, bei der Bank oder in der Verwaltung. Über-
all werden motivierte Auszubildende händeringend gesucht. Falls 
du auf den folgenden Seiten noch nicht den passenden Ausbil-
dungsplatz findest, möchten wir dir noch einige Informations-
angebote ans Herz legen. Schau doch mal auf www.arbeitsagentur.
de/m/ausbildungklarmachen, wo du zum Beispiel das Online-Berufser-
kundungstool „Check-U“ findest.

Joachim Fahnemann, Leiter der Agentur für Arbeit für Ahlen/Müns-
ter, weiß: Oft ist der persönliche Kontakt zwischen Bewerbern und 
Betrieb im Rahmen von Praktika oder Schnuppertagen, der beide 
Seiten zusammenbringt. Er rät allen Jugendlichen, die gerne noch in 
eine Ausbildung einsteigen möchten, auf Ausbildungsbetriebe zu-
zugehen und dort zu hospitieren. Dabei könnten junge Menschen 
auf die Unterstützung der Arbeitsagentur zählen.

Die DGB-Jugend des Deutschen Gewerkschaftsbundes bietet auf 
www.dr-azubi.de schnelle, anonyme und kostenlose Unterstützung 
bei allen Fragen rund um die Ausbildung.
Wenn du dich für Klimaberufe wie Anlagenmechaniker:in für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik, Elektroniker:in für Energie- und 
Gebäudetechnik sowie Dachdecker:in interessierst, solltest du dich 
auf der Website der Kreishandwerkerschaft Steinfurt Warendorf 
(www.kh-st-waf.de), die zuständig für den Kreis Warendorf ist, um-
schauen. Hier findest du nicht nur Infos zur dualen Ausbildung und 
der weiteren Karriere im Hand-
werk, sondern auch die passen-
den Ansprechpartner:innen aus 
deiner Region.
Interessierst du dich mehr für 
industrielle, kaufmännische, IT- 
oder Verwaltungsberufe, dann 
ist die Industrie- und Handels-
kammer Nordwestfalen (www.
ihk.de/nordwestfalen/) die rich-
tige Adresse für dich. Die „IHK 
Azubi-Finder“ stehen dir mit Rat 
und Tat zur Seite.

Allgemeine Infos unter ande-
rem auch zur Finanzierung einer 
Fortbildung gibt’s unter www.
die-duale.de vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung.

Wir wünschen einen erfolgrei-
chen Start ins Berufsleben!

AZUBI-SpecialAZUBI-Special
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Wir suchen dich – 
komm zum 01. August 2024 

in unser Reiseteam!

Seit über 40 Jahren verwirklichen wir Urlaubsträume. 
Unser Reisebüro liegt mitten im Herzen von Oelde. Wir sind 

ein sechsköp� ges, engagiertes und leidenschaftliches 
Beraterinnenteam. Ein respektvolles Miteinander und 
Teamspirit sind uns ganz wichtig. Von dir erwarten wir 
O� enheit und Empathie, Kommunikationsstärke und 

Begeisterung für alles Neue. Jetzt bist du dran – 
sende deine Bewerbung an info@david.reise    
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Für unser Werk Warendorf 
suchen wir zum 01.09.2024

Auszubildende (m/w/d)

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
mit Lebenslauf und Zeugniskopien ab sofort an:

Manager Human Ressources Training and
Safety Engineer, Technology Center Plastics
Herrn Tietmeyer | 48209 Warendorf

Tel. 02581 9439 1110

bewerbungen-warendorf@miele.de

miele.de

Miele & Cie. KG

Unsere Ausbildungsberufe:
Kunststoff- und Kautschuktechnologe
Werkzeugmechaniker
Fachinformatiker
Mechatroniker
Fachkraft für Lagerlogistik
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Ihre Bewerbung bitte an:
Café Restaurant Hosselmann zu Händen Frau Hülsböhmer

Römerstraße 28 · 59075 Hamm · Tel. : 0172/7 20 84 78
s.huelsboemer@hosselmann.de · Bewerbung auch per WhatsApp!

Zum 1. August 2024 suchen wir
Auszubildende zur/zum
Fachverkäufer (m/w/d)

im Lebensmittelhandwerk
(Bäckerei) für Ahlen,

Ennigerloh und Neubeckum

Die Gesundheitsbranche öff-
net jungen, engagierten Men-
schen vielfältige Karrierewege. 
Wer gerne mit Menschen arbei-
tet und Wert auf eine vertrau-
ensvolle und offene Arbeits-
atmosphäre legt, der sollte 
sich bei der St. Barbara-Klinik 
Hamm GmbH bewerben.

Die Klinik bietet Interessierten 
eine fundierte, breit aufgestell-
te und praxisorientierte Aus-
bildung, die optimal auf die 
wachsenden Anforderungen des 
Berufsalltages vorbereitet. Aus-
gebildet werden P� egefachleu-
te, Medizinische Fachangestellte, 
Operationstechnische Assisten-
ten sowie Kau� eute im Gesund-
heitswesen. Nach dem Abschluss 
der Ausbildung ist aber noch 
lange nicht Schluss: In der St. 
Barbara-Klinik Hamm GmbH ste-
hen Dir vielfältige Karrierewege 
o� en.

Am hauseigenen Institut für 
Bildung im Gesundheitswesen 
(I.Bi.G.) kannst Du Dich zum Bei-
spiel in den Bereichen Intensiv-
pflege/Anästhesie, Stations-
leitung und anderen Fort- und 
Weiterbildungen weiterquali-
� zieren. Zudem stehen verschie-
dene Studiengänge in den Be-
reichen P� egewissenschaft und 
-forschung, P� egemanagement 
und Pflegepädagogik zur Aus-
wahl.
Die St. Barbara-Klinik legt Wert 
auf stetige Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter, ist offen für indivi-
duelle Karrierepläne und unter-
stützt mit Angeboten zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
sowie Maßnahmen innerhalb 
des Betrieblichen Gesundheits-
managements. Genau darum 
steht die Klinik wiederholt auf 
der Liste der besten Arbeitgeber 
Deutschlands von „Stern” und 
„Welt”. 

Ausbildung mit Zukunft
St. Barbara-Klinik in Hamm 

Werde auch Du Teil des Teams! 
Bewerbungen auf Stellenangebote sowie Initiativbewerbungen sind willkommen.
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KARL POLLMANN GMBH
Bauunternehmung
Graf-Galen-Straße 37, 59269 Beckum
Telefon: 02525/ 89-28, bewerbung@pollmann-bau.de

®

Die Faszination großer Baumaschinen, die Sicherheit einer Familienstiftung, die Leidenschaft für das 
Bauen – das Alles bietet dir Pollmann für einen erfolgreichen Start in dein Berufsleben.

Bei uns hast du mehrere Möglichkeiten, in die Berufsausbildung einzusteigen.

Los geht‘s am 01.08.2024 mit den Ausbildungen:
zur/zum  Industriekaufmann (m/w/d)
 Höhere Handelsschule oder Abitur mit gutem Abschluss erwünscht

zur/ zum  Straßenbauer (m/w/d), Kanalbauer (m/w/d), Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)
 mit abgeschlossener Schulausbildung

Wenn dich ein Ausbildungsberuf mit interessanten Perspektiven und Herausforderungen reizt, 
möchten wir dich gerne kennenlernen und freuen uns auf deine Bewerbung. Frau Stuckmann steht 
dir für Vorabinformationen gerne zur Verfügung.

Ein Weg in die Zukunft
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Wir suchen Dich! 
Starte deine Ausbildung zum 01.07.2024 

zum/ zur Tiermedizinischen Fachangestellten (w/m/d) 
und werde Teil unseres Teams.

• Du bist volljährig
• Du hast einen Schulabschluss
• Du hast eine Leidenschaft für Tiere und Spaß an der Arbeit im Team
• Du wächst gerne mit neuen Herausforderungen

Was wir Dir bieten
• Eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem familiären Team
• Einen direkten Ansprechpartner, der Dich durch die Ausbildung begleitet 
• Möglichkeiten, Dich nach der Ausbildung weiter zu spezialisieren 
• Gute Übernahmechancen
• Auslauf für Mitarbeiterhunde
• Viele Bene� ts über Job-Rad bis hin zur betrieblichen Altersvorsorge, 

sowie eine Givve Card im Wert von 50,00 € monatlich zusätzlich zum 
Ausbildungsgehalt

Konnten wir Dich begeistern?

Dann bewirb Dich mit 
deinen vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. 
Wir freuen uns auf Dich!

Anicura Ahlen GmbH · Bunsenstraße 20 · 59229 Ahlen
Tel. 02382-766700 · www.anicura.de/ahlen

DU
Werde Teil des TEAMS!
· P� egefachkraft (m/w/d)
· P� egefachassistent (m/w/d)
· P� egeassistent (m/w/d)

Wir freuen uns auf Dich!

Auch Praktika 
und Ausbildung 

sind bei uns möglich!

Kurzbewerbung

tombrock.haus@st-clemens-gmbh.de
www.elisabeth-tombrock-haus.de

Etwas machen,
         das Zukunft hat

WIR

WIR BILDEN DICH AUS:
Generalistische Pflegeausbildung
zur Pflegefachkraft Bachelor of Science -

Pflege dual
Robert-Koch-Straße 41
59227 Ahlen
Tel.: 02382/858-205
www.fcg-ahlen.de
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Das neue Jahr hält auch für Ar-
beitnehmer:innen Neuerungen 
bereit, von denen wir Ihnen hier 
einige zusammengefasst haben.

Neuerung bei 
Arbeitszeiterfassung
Laut dem Gesetzentwurf des Bun-

desarbeitsministeriums sind Ar-
beitgeber:innen ab 2024 dazu 
verpflichtet, die Arbeitszeit ihrer 
Angestellten elektronisch zu er-
fassen. Zumindest, wenn darü-
ber hinaus keine gesonderten 
tarifvertraglichen oder kleinbe-
trieblichen Regelungen gelten 

Das ist neu in 2024
Neuerungen für Arbeitnehmer
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sollten. Die elektronische Arbeits-
zeiterfassung kann geschehen, 
indem sich Arbeitnehmer:innen 
mittels eines Zeiterfassungssy-
stems vor dem Dienst ein- und 
nach Ende der Arbeitszeit wieder 
auschecken. Ausnahmen im Ge-
setz der Arbeitszeiterfassung für 
Unternehmen gelten, auch für 
kleine Betriebe: Bis zu einer Un-
ternehmensgröße von zehn An-

gestellten sind diese nämlich vom 
Arbeitszeiterfassungsgesetz aus-
genommen.

Arbeitnehmer-Sparzulage
Die Einkommensgrenzen für die 
Arbeitnehmer-Sparzulage stei-
gen ab dem 1. Januar 2024 bei 
Ledigen von 17.900 auf 40.000 
Euro zu versteuerndes Einkom-
men und bei Verheirateten von 
35.800 auf 80.000 Euro. Damit 
soll sich der Kreis der Anspruchs-
berechtigten auf 13,8 Millionen 
Menschen erweitern. Mit der Zu-
lage fördert der Staat das Spa-
ren mit vermögenswirksamen 
Leistungen (VL) in Form eines 
Bausparvertrags oder einer Ver-
mögensbeteiligung wie einem 

PFLEGEFACHKRÄFTE (m/w/d)

für Tag- oder Nachtdienst jeweils in Voll- oder  
Teilzeit bzw. auf 520-Euro-Basis.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Benefits

Seniorenwohnen „An der Emspromenade“  I  48231 Warendorf
Emspromenade 1-3  I  02581 9893-3  I  warendorf@alloheim.de

· Abwechlungsreiche Aufgaben
· Aufstiegschancen

· Kompetentes Team an
 Ihrer Seite

Investmentfonds-Sparplan. Viele 
Arbeitgeber bieten VL an. Arbeit-
nehmer können diese aus dem 
eigenen Nettogehalt aufstocken 
oder auch komplett selbst zahlen. 
Die Zulage beträgt beim VL-Bau-
sparen neun Prozent von maxi-
mal 470 bzw. 940 Euro Sparsum-
me pro Jahr. Beim Fondssparen 
sind es 20 Prozent von maximal 
400 bzw. 800 Euro pro Jahr.

Mehr Förderung 
und Qualifizierungsgeld
Das Gesetz zur Reform der Wei-
terbildung bringt ab 1. April 2024 
eine Reihe von Neuerungen, von 

denen Qualifizierungswillige 
und Azubis profitieren. Zukünf-
tigen Auszubildenden soll etwa 
die Annahme von Ausbildungs-
plätzen in weiter entfernten Re-
gionen durch einen Mobilitäts-
zuschuss erleichtert werden. Im 
ersten Ausbildungsjahr erhalten 
Auszubildende eine finanzielle 
Unterstützung für zwei Familien-
heimfahrten pro Monat.
Jugendliche, die sich noch nicht 
für einen Beruf entschieden ha-
ben, können durch ein Berufso-
rientierungspraktikum gefördert 
werden. Die Agenturen für Ar-
beit und die Jobcenter sollen die-
se Aufgabe übernehmen und die 
Jugendlichen bei der Berufsorien-
tierung und beim Einstieg in eine 
Berufsausbildung gezielt unter-
stützen und begleiten.
Zudem wird ein zusätzliches Qua-
lifizierungsgeld eingeführt. Es ist 
für Unternehmen gedacht, deren 
Arbeitsplätze durch den Struktur-
wandel gefährdet sind, die aber 
durch gezielte Weiterbildung er-
halten bleiben können. In sol-
chen Fällen können Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer auf das Qua-
lifizierungsgeld zurückgreifen. 
Unabhängig von der Betriebs-
größe oder der Qualifikation der 
Beschäftigten soll diesen, wäh-
rend sie für eine Weiterbildungs-
maßnahme freigestellt sind, das 
Qualifizierungsgeld als Lohner-
satz ausgezahlt werden – in Höhe 
des Kurzarbeitergelds von 60 be-
ziehungsweise 67 Prozent des 
Nettogehaltes. Unternehmen 

Wir suchen SIE! Verkaufstalent 
(m/w/d/) für Lotto/Tabak/Presse

zur Aushilfe, Teilzeit oder  
Vollzeit 14,-€/Std in Warendorf 

gesucht. Einarbeitung erfolgt. 
Melden Sie sich gerne  

telefonisch unter 0209/204449

Schulbistro sucht Verstärkung!
Für unser Schulbistro in Lippstadt 

suchen wir zu sofort eine freundliche 
und zuverlässige Kollegin auf Mini- 

jobbasis, AZ Mo-Fr. von ca. 8-10 Uhr.
Formlose Kurzbewerbung oder  

telefonische Bewerbung gerne an 

Stattküche GmbH 
02534 / 587930

oder bewerbung@stattkueche.de

Wir suchen eine zuverlässige 
Spülkraft (m/w/d) 

für unsere Schulmensa in Lippetal
auf Minijobbasis. 

AZ: MO, Mi, Do ca. 11-14 Uhr 
Bewerbung werktags ab 10 Uhr.

Stattküche GmbH 02534/587930 
oder bewerbung@stattkueche.de

Steuerfachangestellte/r (m/w/d) 
Wir suchen für unsere Geschäftsstellen 

in Ahlen und Oelde 
eine/n Steuerfachangestellte/n 

in Teil- oder Vollzeit. 
Ihre Aufgabengebiete sind u.a.: 
Einkommensteuererklärungen 

bearbeiten, Steuerbescheide prüfen, 
Büroorganisation. Wenn Sie gerne mit 
Menschen zusammenarbeiten, dann 
bewerben Sie sich doch bei uns, wir 
würden uns über Ihre Bewerbung 

sehr freuen. Ihr ALV Team. 
info@lohnsteuerhilfeverein.de

zahlen im Umkehrschluss zwar 
kein Gehalt aus, tragen aber die 
Weiterbildungskosten. Arbeitge-
ber haben die Möglichkeit, das 
Qualifizierungsgeld aufzustocken. 
Um das Qualifizierungsgeld zu er-
halten, ist ein Mindestumfang 
von 120 Stunden Weiterbildung 

vorgesehen. Die Förderdauer be-
trägt bis zu 3,5 Jahre und ermög-
licht auch den Erwerb neuer qua-
lifizierender Berufsabschlüsse auf 
gleichem Qualifikationsniveau.  
(dzi/VZ NRW)
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Horizonte e.V.: 
Unterstützung beim nächsten Weltrekord
„So viele Kronkorken habt ihr 
gesammelt! Das lässt sich mit 
einer Abholung ja gar nicht 
bewältigen“, lauteten die er-
freuten Worte von Ingo Pe-
termeier, als er den Anruf von 
Horizonte e.V. erhielt. 13 Big-
bags mit Kronkorken hatte 
Dirk Haberecht zur Abholung 
bereitgestellt.

Jeder volle Bigbag wiegt etwa 
400 kg, das sind über fünf Ton-
nen Gesamtgewicht oder etwa 
2,5 Millionen Kronkorken. So viel 
haben die Horizonte-Kollegen 
natürlich nicht allein getrunken. 
In den Secondhand-Fairkauf-
häusern in Ahlen, Ennigerloh 
und Oelde wurden das ganze 
Jahr über Kronkorken angenom-
men und dann zentral im Wa-
renlager in Ennigerloh gesam-
melt. Manchmal wurden auch 

Ingo Petermeier freut sich sehr über die rund 2,5 Millionen Kronkorken, 
die Horizonte e.V. für den nächsten Weltrekordversuch gesammelt hat. 
Fotos: Horizonte e. V.

13 Bigbags mit rund 2,5 Millionen 
Kronkorken hat Horizonte e.V. ge-
sammelt und an Ingo Petermeier 
für den nächsten Weltrekordver-
such übergeben.

größere Mengen nach Festen 
und Veranstaltungen gebracht.
„Wir werden auf jeden Fall wei-
terhin Kronkorken sammeln“, 
sind sich die Horizonte-Kolle-
gen sicher. Nicht nur um beim 
nächsten Weltrekord zu helfen, 
sondern auch aus ökologischen 
Gründen und um die „Patien-
tenhilfe Darmkrebs“ zu unter-
unterstützen, die den Erlös der 
Kronkorkensammlung erhält.

Die Wirtschaftsförderung Ah-
len (WFG) setzt sich aktiv für die 
Förderung nachhaltiger Projek-
te und den lokalen Handel ein. In 
diesem Sinne besuchte die WFG 
kürzlich den Weltladen in der 
Gerichtsstraße.

Während des Besuchs wurden ver-
schiedene Möglichkeiten der Un-
terstützung und Zusammenarbeit 
erörtert. Die WFG verfügt über ein 
breites Netzwerk von Kontakten in 
der lokalen Wirtschaft, das sie nut-
zen möchte, um die Angebote und 
Dienstleistungen des Weltladens 
weiter zu fördern und bekannt zu 
machen.
	 Stefan Deimann, Geschäftsfüh-
rer der WFG Ahlen, äußerte seine 
Freude über die Aussicht auf eine 
verstärkte Zusammenarbeit: „Der 
Weltladen in Ahlen leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Förderung 
von fair gehandelten Produkten 
und zur Sensibilisierung für nach-
haltigen Konsum. Wir sind stolz 

darauf, sie auf diesem Weg zu un-
terstützen und ihre Bemühungen 
weiter voranzutreiben.“
	 Als sichtbares Zeichen ihrer Un-
terstützung überreichten Stefan 
Deimann und Carlo Pinnschmidt 
ein brandneues RollUp an Burk-
hardt Engelke und Karla Grawin-
kel, die das Team des Weltladens re-
präsentieren. Das RollUp wird u.a. 
in den Räumlichkeiten des Welt-
ladens präsentiert und informiert 
die Besucher über die wichtige Ar-

Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft
Wirtschaftsförderung Ahlen fördert den Weltladen

beit des Ladens, der Produkte aus 
fairem Handel anbietet und sozi-
ale Verantwortung fördert. In den 
nächsten Wochen werden die Be-
sucher des GDZ über das RollUp 
zusammen mit Informationsma-
terial über die Produkte des fairen 
Handels in Ahlen informiert. Zu-
dem werden viele nachhaltige Pro-
dukte in mehreren Vitrinen aus-
gestellt, sodass sich die Besucher 
einen Einblick in das Angebot er-
halten.

Foto: (v.l.) Stefan Deimann (WFG), Burkhardt Engelke (Weltladen), 
Carlo Pinnschmidt (Stadtmarketing) und Karla Grawinkel (Weltladen). 
Foto: WFG Ahlen

Burkhardt Engelke und Karla Gar-
winkel, die den Weltladen mit groß-
em Engagement führen, zeigten 
sich begeistert von der Zusam-
menarbeit und dem neuen RollUp: 
„Die Unterstützung der Wirt-
schaftsförderung Ahlen bedeutet 
uns viel. Sie ermöglicht es uns, un-
sere Botschaft der Nachhaltigkeit 
und des fairen Handels noch brei-
ter zu kommunizieren und mehr 
Menschen für diese wichtigen The-
men zu sensibilisieren.“




